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Rr. 221. Blatt.
Ter Reichstag

wird diesen Winter eine Reihe hochwichtiger Aufgaben zu er¬
ledigen haben . Einem uns aus Leserkreisen schon wiederhol
kundgegebenen Wunsch entsprechend , werden wir künftig neben
der telegraphischen Berichterstattung noch einen eingehenden
Bericht über alle einigermaßen wichtigen Sitzungen bringen.

Im Hinblick auf diese Erweiterung des politische«
Teils der Zeitung dürfen wir zu recht zahlreichen Bestellungen
auf die „ Bad . Landesztg ." auffordern .

Neneintretende Abonnenten echalten die „ Badische
Landeszeitung" für den Rest des Monats September gegen Ein¬
sendung der Abonnements-Quittung gratis zugestellt .

Verlag der Bad . Landesztg .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 19. Septbr .

Die deutsche Flotte .
Tie Nachricht , daß die 4 deutschen Schulschiffe für den Winter

in das Mittelmeer gesendet sind , um dort die deutschen Interessenin den orientalischen Wirren vertreten zu Helsen , lenkt die Auf¬
merksamkeit wieder einmal auf einen sehr wunden Punkts Man
wird nicht eben behaupten können , daß Schulschiffe eine besonders
glänzende und imposante Vertretung der deutschen Macht darstellen ,
und um so weniger , als die anderen Mächte meist durch bedeutende
Geschwader vertreten sind — auch Frankreich schickt sich eben an ,
seine Flotte im Mittelmeer bedeutend zu verstärken — und selbst
Ställen entsendet eine Anzahl großer Schlachtschiffe in die türkischen

ewässer. Nun mng ja sein , daß man in deutschen Regierungs¬
kreisen eine so schwache Machtentfaltung für hinreichend hält , um
Deutschlands Einfluß aus den Gang der orientalischen Dinge ge¬
nügend zu wahren . Aber selbst, wenn dem so wäre , so würde doch
der wenig angenehme Eindruck bleiben , daß die deutsche Flotten
Vertretung im Mittelmeer aussieht wie „ will , und kann nicht" . Sicher
lich würde es auch dem geheimen Wunsche der Regierung ent¬
sprechen , Deutschlands Flagge an jenen Küsten in im
panierender Machtfülle zu zeigen — aber sie kann that -
lächlich rffcht ; die deutsche ' Flotte ist eben zu klein , um
die deutschen Interessen im Auslande überall in der erforderlichen
Weise wahrnehmen zu können und dabei doch die zum Schutze der
heimischen Küsten bestimmte Flotte nicht zu schwächen. Daß an
diesem leidigen Mißstande , der bei dem stets weiter sich ausdehnen -
den auswärtigen Jnteressenkreise sich von Jahr zu Jahr fühlbarer
macht , die geringe Opserwilligkeit der deutschen Volksvertretungdie Harrptschnld trägt , ist unbestreitbar . Unsere radikale und
klerikale Reichstags -Majorität hat eben für Kleinigkeiten , wie es
die würdige und entsprechende Vertretung Deutschlands im Aus¬
lande ist, nur ein sehr bedingtes Interesse . Aber auch die Re¬
gierung ist nicht frei von Schuld an dieser Lage . Gewiß würde
eine dem Ansehen, der Bedeutung , sowie den Interessen Deutsch¬lands entsprechende, weitausschanende Flottenpolitik auch in weiten
Volkskreisen freudige Zustimmung finden ; ob sie jetzt schon dnrch -
gesetzt werden könnte, ist allerdings fraglich . Sicher aber könnte
wenigstens das Allernotwendigste , selbst unter den jetzigen ungünstigen
Parteiverhältnissen erreicht werden . Aber man begnügt sich damit , eine
Erklärung gegen „uferlose Flottenpläne " zu erlassen, damitjakeine „ Miß¬
stimmung " beim ausschlaggebenden Centrum hervorgerufen werde , und
beschränkt sich bezüglich der allenfalls zu erwartenden Forderungen
aus Angaben so allgemeiner Natur , daß man erst recht nicht weiß ,woran man ist . In der Praxis wird dann „ fortgewurstelt " , so gutoder so schlecht es geht — nicht eben zur Mehrung von Deutsch¬lands Ansehen . Und doch wäre es so wichtig , selbst nur den
Schein der Schwäche zu vermeiden ! Eine offene Erklärung : sound so viel Schiffe sind dringend nötig , um Deutschlands Macht¬
stellung in gebührender Weise, nicht nur so nebenbei , zu sichernund zu wahren , würde einen befreienden Eindruck machen und
würde auch sicherlich den Erfolg für sich haben . Aber was würde
das Centrum dazu sagen ? So lange diese Frage das Leitmotiv
für unsere Staatsmänner ist, so lange wird 's nicht besser werden in
Deutschland ! Begnügen wir uns also damit , Schulschiffe zur
Lösung der orientalischen Frage zu verwenden , und uns vor den
Machtsprüchen des Klerikalismus in demütiger Resignation zubeugen !

Polnisches .
nie . Ueber einen Vorfall auf dem Bahnhof zu Opalenitzaunweit Posen am Abende des 14. Septbr . hat der polnische „Dzien -nik" sofort eine seinen Zwecken entsprechende Darstellung gebracht ,der dann deuffcherseits eine völlig entgegengesetzte Alittetlung überden Sachverhalt gefolgt ist. Die angeordnete gerichtliche Unter¬

suchung wird die wirklichen Vorgänge seststellen. Auch das bishervorliegende Material aber genügt sogar in der polnischen Tar -
stellurrg vollkommen , um den hochgradigen Uebermut und die roheStreitsucht der polnischen Bevölkerung bei diesem Anlaß evkennen
zu lassen. Die polnische Darstellung giebt selbst zu , daß der König !.
Distrittskommiffar Herr von Carnap mit seinem Wagen vor dem
Bahnhof umkehren wollte, als er die enggestaute Menschenmassesah ; ebenso ist auch in der polnischen Darstellung konstatiert , daßman mit physischen Mitteln den königlichen Beamten von derSchranke des durch den Erzbischof v . Stablewski betretenen Bahn¬hofs zurückznhalten suchte. Es hat sich also um Auflehnung gegendie Staatsgewalt gehandelt , wie denn auch der GensLarmcrie -
Wachtmeister nach zweimaliger vergeblicher Räumungsanfforderungan die Menge und nach Empfang eines Steinwnrfcs die dortigeAnsammlung officiell für einen Aufruhr erklärt hat . Ter „pol¬nische Jndustrieverein " von Opalenitza hcxtte den „ Primas vonPolen " mit einem Fackelzug ehren wollen ; dabei ist die staatsverbotene
polnische Nationalhymne gesungen worden . Tie „deutsche" Centrnms -
presse wird voraussichtlich eifrig für die Glaubensgenossen polnischer
Zunge eintretcn , denen ja die „Katholiken deutscher Zunge " ausihren Befehl bei den politischen Wahlen Heeresfolge leisten müssenund zum Dank dafür bei Kirchenwahlen geprügelt werden , wie diesvor einigen Jahren in Granden ; geschehen ist. Gegenüber den andas psychiatrische Gebiet streifenden Ausschreitungen hoher polnischerGeistlicher in der Provinz Posen hatte ja vor einigen Wochen diese
Presse den Mut zu der bescheidenen Ausflucht , daß dieses Auftretenjedenfalls die Hochgradigkeit des nationalen Gegensatzes in unserenOstprovinzen beweise , zu dieser aber die deutsche Unduldsamkeit den
ersten Anstoß gegeben habe . Die veredelnde Wirkung des polnischenKlerus ans die Moralität seiner Pflegebefohlenen hat jedenfalls der
Vorgang von Opalenitza wieder ausreichend gezeigt. Nach den
Meineidprozeffen von Stuhm, wo ein polnisch geborener Geistlicherwegen nationaler Friedfertigkeit von seiner Gemeinde aus dem
Wege einer Mcineidsverschwörung hatte entfernt werden sollen ,braucht in dieser Beziehung allerdings nichts niehr Wunder zunehmen .

Karlsruhe , Sonntag , den 20. September
Deutsches Reich.

* Berlin , 18. Sept. In einer ersichtlich von maßgebendenStellen beeinflußten Kundgebung weist die „Post " heute die sämt¬lichen Andeutungen der klerikalen und freisinnigen Presse über die
wahrscheinliche Lösung der nächsten Kanzlerkrisis zurück. Daßdie Ausstreuungen von ernsthaften Politikern irgend beachtet wor¬den wären , läßt sich nicht wohl behaupten . Womit aber nicht ge¬sagt sein soll, daß die Centrumspresse nicht gewußt hätte , was siewollte, als sie sich zu diesen Treibereien hergab . Mit Nachdruckverurteilt die „Post " am Schluffe ihrer Kundmachung das immer
wieder wirksam sich äußernde System der Erregung von Unruheund der Erschütterung des Vertrauens . In einem alsbald folgen¬den Artikel über die Vorgänge in Opalenitza sagt aber die „Post "
selbst, daß „der an sich traurige Vorfall hoffentlich der Auffassungallgemeine Geltung verschaffen werde , daß nur ein unerschütterlichfestes Auftreten der Behörden geeignet ist, den Polen Achtung vorder obrigkeitlichen Gewalt einzuflößen , um anrührerische Aus¬
schreitungen zu verhindern .

$ Berlin , 18 . Sept . Gegen 500 Delegierte sind bis jetztfür den in den Tagen des 2. bis 5. Oktober stattflndenden natio -
nallibcralen Parteitag hier in Berlin angemeldet . Im Jahre1891, wo ebenfalls der Parteitag in Berlin statffand , betrug die
Zahl der Delegierten 376.* Berlin , 18 . Sept . Unter Vorsitz des Ministerialdirektors Bartschtraten heute der Hauptausschuß und der Ortsausschuß des erstendeutschen S a m a r i t e r t a g e s zur Vorbereitung der Samstag im
Vortragssaale der Gewerbeausstellung stattflndenden Versammlung des
deutschen Samariterbundes zusammen.* Eisenach , 18. Sept . Die Hauptversammlung des Ver¬eins zur Wahrung der Interessen der chemrschen Jn -d u st r i e Deutschlands beschloß für die Errichtung eirres „Hofmann -
Hauses " zu Ehren des verstorbenen großen Chemikers einen Beitrag von5000̂ M . zu bewilligen. Eine etwaige Beteiligung an der nächstjährigenAusstellung zu Brüssel fand nicht die Zustimmung der Versammlung .Weitere Berichte erstatteten Dr . K r a e m e r über die differentielle Voll¬
behandlung von Rohpetroleum und Leuchtöl, und Dr . H a e u s e r überdie Novelle zum Handelsgesetzbuch . Für die weitere Behandlung desletzteren wurde eine Kommission eingesetzt . Dr . Laubenheimer aus
Höchst a . M . richtete die Aufmerksamkeit der Versammlung auf die
Notwendigkeit einer reicheren Ausstattung unserer Universitätenmit Lehrkräften und Lehrmitteln. Die Versammlung beschloß , dieserAnregung Folge zu leisten und an den Preußischen Kultus - und Finanz¬minister sofort eine Eingabe in diesem Sinne zu machen.* Berlin , 16. Sept . Die Sozialdemokraten haben gesternin 6 großen Versammlungen ihre Delegierten zum GothaerParteitag gewählt . Die Frauen hatten große Anstrengungengemacht, aus ihren Kreisen Delegierte durchzubringen ; die von ihnenvorgeschlagenen fielen aber überall durch , was große Erbitterung beiden Frauen erregte, einzelne derselben, wie Genossin Frau Lutz, er¬klärte , daß diese Art der Behandlung ihnen unverständlich sei, überallredeten die „Genossen " davon, die Frauen für die sozialdemokratischePropaganda zu gewinnen ; und jetzt, da auf dem Gothaer Parteitag die
Frauenfrage zur Verhandlung stände , ein Thema , das sicherlich dieFrauen lebhaft interessieren dürste, sträubten fich die „Genossen" mitHänden und Füßen gegen die Wahl von Frauen . Als Delegierter ivurdeu . a . „ Genosse " Privatdocent Dr . Leo Arons gewählt . In der Ver¬
sammlung des 2. Wahlkreises hatte Genosse Stadthagen den Antrageingebracht, den Punkt „Presse" auf die Tagesordnung des Parteitagszu setzen ; Genosse Fischer widersprach dem, er erklärte , daß es geradein Hinsicht auf die Presse in der Partei mancherlei „ schwache " Punktegäbe, die in der Oeffentlichkeit zu besprechen ebensoviel hieße, als wollteman dem Gegner Waffen in die Hand drücken . Es sei besser, solcheAngelegenheiten in internen Kreisen zu erledigen. So sei es auch mitdem Streit in der „Borwärts "-Redaktion. Hier schwebten bereits Ver¬
handlungen , welche anscheinend an diesem Freitag sowohl im Sinne derPartei wie auch im Sinne der Redakteure ihre Erledigung finden wür¬den. Sollte dies nicht gelingen, dann erst könne man aus dem Partei¬tag heraus die Angelegenheit zur Sprache bringen . Der Antrag Stadt -
hogen wurde abgelehnt.

Ausland .
Italien .

G Nom , 16 . Sept . Wie man weiß , hat sich Cavallvtti , derFührer der norditalienischen Radikalen^ zum Dreibunde bekehrt unddieser Sinnesänderung in den letzten parlamentarischen Abstimmungenüber die äußere Politik , sowie jüngst noch in einer großen Rede vorseinen Wählern zu Corteolona Ausdruck gegeben. Wer den Gang des
politischen Lebens in Italien verfolgt, kann nicht im Zweifel darüber
sein .

'Paß die Bekehrung des alten Franzosenfreundes und Deutschen¬hassers zum Dreibund eine erzwungene und unfreiwillige ist. Cavallottistimmt für den Dreibund aus keinem anderen Grunde , als iveil er gerneMinister werden möchte und dies nicht möglich ist , wenn er auf seiner-ablehnenden Haltung gegen die hergebrachte äußere Politik des Landes
beharrt . Eine Bekehrung solcher Art kann niemandem sympathisch sein ,am wenigsten natürlich denjenigen Parteigenossen Cavallottis , die ausihrer Dreibundfeindschaft beharren. I m b r i a n i hat diesen Gefühlender Verachtung gegen Cavallotti schneidende Worte verliehen in einerRede, die er am Sonntag in dem venetischen Städtchen Belluno an der
österreichischen Grenze hielt. Er legte dar , wie Cavallottis Fahnenfluchtden Taseinsgrund und die politische Bedeutung der äußersten Linken
zerstört habe und wie in Zukunft keine Gemeinschaft mehr zwischen den
Anhängern Cavallottis und den wahren Radikalen obwalten könne . DieAusrede Cavallottis , daß ein Unterschied sei zwischen dem Dreibunde
Crispis und dem Dreibunde Rudinis , müsse er als Unsinn bezeichnen .Das Wesen des Dreibundes bestehe doch nach wie vor in der gegen¬seitigen Garantie des Besitzstandes der Bündnismächte . Italien garan¬tiere Deutschland den Besitz von Elsaß -Lothringen und Oesterreich den
Besitz von Trient und Triest, was den: demokratischen Prinzip der
Selbstbestimmung der Nationen in 's Gesicht schlage . Indem Cavallottians vulgären Gründen dem Dreibund zugestimmt habe , sei er zumUeberläufer geworden, den die demokratische Partei als solchen behan¬deln utüsse. — Der Bruderkrieg zwischen den Radikalen ist also invollem Gange und wird wahrscheinlich zur gänzlichen Zersplitterungdieser Partei führen, die allerdings ohnehin bestimmt erscheint, in abseh¬barer Zeit von der Sozialdemokratie verschlungen zu werden .

Frankreich.* * Paris , 17 . Sept . In Paris , Versailles und Cherbourgwerden die Vorbereitungen für den Empfang des Zaren in
eifrigster Weise betrieben . Namentlich in der letzteren Stadt istman bereits mit der Regelung aller Details des Zarenbesuches be -
chästigt . Der Marins -Präsekt , Admiral Puech , sandte den Schiffs -

kapitän Honet in besonderer Mission nach Koperihagen , um mit
den russischen Diplomaten und Offizieren über die geplanten Ver¬
anstaltungen zu beraten . Vorläufig ist alsbald nach der Ankunftder Jacht des Zaren eine Revue des im Hafen liegenden Geschwa¬ders , eine Besichtigung der Stadt und abends eine Illuminationder Rhede , sowie ein großes Flottenmanöver in Aussicht genommen .Die Hauptsorge der französischen Behörden bildet jedoch die per -
onliche Sicherheit des Zaren und zu diesem Behufe werden jetzt
chon die umfassendsten Maßnahmen getroffen . Im Austrage des

Ministeriums des Innern begab sich der Specialkommissär Escour -
roux , welcher geradezu als Specialist in Ueberwachung anarchisti -
cher Umtriebe gilt , gestern nach Cherbourg . Von heute au¬

gefangen , werden alle in Cherbourg ankommenden Frem -

1896
den auf das Schärfste kontrolliert werden. — Von offiziö¬se ete hat man sich bemüht, darzulegen, daß der Trup¬penschau von Chalons keineswegs eine gegen Deutsch-

innewohne . Chalons sei aus rein örtlichenworden , da der Zar von dort aus seine Reisenach Darmstadt direkt sorffetzen könne, während eine Truppenschau
*
n . D^et Sartory sich in das Reiseprogramm des Kai-jers Nikolaus nicht gut hätte einstigen laffen. Trotz dieser halb¬amtlichen Abmachung beharrt die chauvinistische Presse dabei, daßdre Truppenschau von Chalons eine ganz politische BedeutungWbe . „Tle ganze Welt," ruft der „Petit Parisien " aus, „weiß,was dre Regierung der Republik und der Kaiser von Rußlanddamit sagen wollen, wenn sie in der nächsten Nähe der Grenzeihre erste Armee vor sich defilieren lassen . Wenn die Trommelnden Generalmarsch schlagen werden, . wird ihr Schall in ganzDeutschland zu hören sein, und das „Habt Acht" -Signal der fran¬zösischen Trompeten wird jenseits des Rheins wiederhallen, nichtals eine Drohung, denn Frankreich und Rußland sind friedfertig,sondern als die Stimme einer Nation , die mit Beruhigung die

Zukunft abwarten kann . Nikolaus II . aber sagt den Deutschen,indem er sich inmitten der französischen Ostarmee zeigt, daß er mitFrankreich ist.
Amerika.* Havana , 18 . Sept. Ein Telegramm des Ministers für dieKolonien , durch' welches eine Amortisation der Bankbillets undzwar in Höhe von 80 000 Doll , für den Monat angeordnet wird ,hat eine merkliche Kurssteigerung in diesem Papiergeld hervorge¬rufen. — Stürmisches , regnerisches Wetter hemmt die militärischenOperationen.

Baven und Nachbarländer.* Karlsruhe , 18 . Sept . (Allgem . Badisches Lehrer-Witwen-und Waisenstift.) Die diesjährige Generalversammlung findet am3 . Oktober in Freiburg statt . Aus dem Rechenschaftsberichte ist zuersehen, daß das Vermögen sich am Schluffe des Rechnungsjahres1895 auf 187 526,44 M . bezifferte. Dasselbe hat auf 1 . Januar1895 betragen 181189,61 M . und hat sich ini Jahre 1805 um6336,83 M . vermehrt . Die Zahl der Mitglieder betrug auf 1.Januar 1895 1431, Zugang im Jahre 1895 48, zusammen 1479.Abgang im Jahre 1895 : a . durch Tod 27, b . durch Austritt 14 ;Stand auf 1 . Januar 1896 1438 . Zahl der Ehrenmitglieder 172.Es waren vorhanden : 1) Bezugsberechtigte Witwen 285, Standauf 31 . Dezember 1894 265, Vermehrung 20. 2) BezugsberechtigteHalbwaisen 143, Stand aus 31 . Dezemver 1894 152, Verminder¬
ung 9. 3) Bezugsberechtigte Ganzwaisen 20, Stand aus 31. De¬
zember 1894. 22, Verminderung 2.

3 > Pforzheim , 19 . Sept . Die Mitglieder der hies . natio¬nal ! iberalen Partei waren ans gestern Abend in den
„Kaiserhoff eingeladen , um den Bericht des Reichstagsabg . Fr anküber die BeschickungdesDelegiertentages in Berlin vom 3.—0 . Okt . d. I .
entgegenzunehmen . Der Vorsitzende, Hr . Dillenius , cröffnetedie Versammlung unter ' dem Hinweis auf die Bedeutung dieses
bevorstehenden Delegiertentages , und Hr . Frank verbreitete sich so¬dann in längerer Ausführung über die äußere und innere Politikdes Reiches, die geseflgeberische Arbeit der letzten Reichstagssession ,die Stellung der natronalliberalen Partei zu den einzelnen Gesetzes-
vorlcegen und das Programm des Berliner Parteitages . Der Redner
ivar der Ansicht, daß die Partei im allgemeinen mit der Führung der
Reichsgeschäste, wie sie unter dem jetzigen Reichskanzler zur Gel¬
tung gelangte , zufrieden sein könne . Die nationalliberale
Partei habe alle Maßnahmen der Regierung unter¬
stützt, welche eine . Stärkung des Reiches nach außen und
innen bezweckten ; sie habe mitgcrvirkt an der Militär¬
gesetzgebung behufs Sicherung der Machtstellung des Reiches,
sie habe auch zur Stärkung der Flotte die nötigen Mittel bewilligtund werde auch fernerhin unter Prüfung der Anforderungen des
Reiches nnd der Leistungsfähigkeit des Volkes ihre thatkräftige Mit¬
wirkung an der Ausgestaltung des Reiches bethätigen . Der Reichs¬
tag hatte sich in seiner letzten Tagung vorwiegend mit wirtschaft¬
lichen Fragen zu befaffen nnd bei der Beurteilung derselben habein der Partei im Reichstag nicht immer die ivünschensiverte Ein¬
heit geherrscht. Einzelne Vertreter waren z . B . für den Antrag
Kanitz , andere gegen Aufhebung des Terminhandels der Börse mit
Getreide . Der Parteitag in Berlin werde hier Ordnung zu schaffen
haben , um auch in solchen schwerwiegenden wirtschaftlichen Fragen
möglichste Einmütigkeit der Haltung der Parteigenossen für die Zu¬
kunft festzulegen. An dem Zustandekommen des bürgerlichen Gefetz-
buches habe die nationalliberale Partei freudig mitgewirkt , nsse sie
auch geschlossen gegen die Zulassung des Jesuitsnordens stimmte .
Die Durchführung einer Reichsfinanzreform bilde eine stehende For¬
derung der Pattei , wie sie auch der Lösung der Landivirtschasis -
und Handwerkerfrage ihre volle Anfmerkfamkeit widmen werde .
Redner ist der Ansicht , daß in diesen Fragen die Einzelstaaten und
die Selbsthilfe mehr Nutzen bringen konnten , als rcichsgesetzliche
Zwangsmaßregeln . Der Redner erörterte auch die Stellung der
Partes zur Kirche und Schule , zur Errichtrnig von Fachschule » für
den landwirtschaftlichen , geiverblichen nnd kaufmännischen Betrieb
und fand mit seinen Ausführungen die volle Zustimmung der Ver¬
sammlung . Einzelne Wünsche, welche ans dem Delegiertentag in
Berlin zur Sprache zu bringen wären , fanden bei dem Redner
günstige Ausnahme . Es wurde schließlich beschlossen, den Reichs -
tagsabgeordneten Frank nnd den Vorsitzenden der hiesigen Partei
Carl Dillenius als Delegierte nach Berlin zu entsenden .

Offenburg , 18 . Sept . Unter den Einnahmeposten der
diesjährigen Rechnung der Stadt fehlt zwar für einige Zeit der
der Ueberschüffe aus der Sparkasse , die ungefähr 20 000 M .
betrugen . Hoffentlich aber findet die Stadt einen Ersatz ans dem Be¬
trieb des Gaswerkes , der mit dem 1 . Oktober an die Stadt
übergeht . Allerdings übernimmt die Stadt das Werk unter schwie¬
rigen Umständen , da mit dem 1 . Oktober der Bezug des Bahnhofs
und der Bahnhofanlagen wcgfällt wegen der elektrischen Beleuchtung .
Von welcher Bedeutung dies für die Gasanstalt ist , ergiebt sich ans
der Thatsache, daß 1894/95 der Bahnhof beinahe die Hälfte des
Verbrauchs gegenüber der Straßenbeleuchtung nnd des Verbrauchs
der Pttvaten einschließlich der Postverwaltung bildet . Gesamtver -
brauch 351816 , davon der Bahnhof 160 082 . Es handelt sich
darum , diesen Ausfall zu ersetzen . Zu diesem Zweck setzt die Ge¬
meindeverwaltung den Preis herab auf 20 Ps . für Leucht - , 14 Pf . für
Koch - und Motorengas und erleichtert neuen Abonnenten den Anschluß .
Vorgestern und gestern fanden Vorträge von Frl . H o h l m a n n aus
Hannover statt mit praktischer Vorführung der Anwendung des
Gases zum Kochen und Heizen ; dabei Ausstellung der verschiedenen
Arten von Herden , Badewannen rc. Die Bemühungen der Ge -
meindeverwaltmrg um Gewinnung neuer Abnehmer hatten guten
Erfolg , indem bisher über 100 neue Abonnenten sich gemeldet haben .



rp Offeitburg , 18. Sept. Der Rechenschaftsbericht
über Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kassen im

Achr 1885 meist zunächst in sofern kein ungünstiges Bild auf , als in

den Einnahmen der Voranschlag in den verschiedenen Posten um

etwa 20 000 M . überschritten wurde. Ter Mehrbetrag wäre höher,
wenn nicht durch den Futterreichtnm des Wahres 1894 der Ertrag
der in Selbstbewirtschastung stehenden Wiesen um 10 380 M . hinter
dem Voranschlag (27 456 M .) zurückgeblieben wäre . Dagegen über-

stieg die Einnahme an Waldungen (64 898 M.) den Voranschlag
um 23 898 M -, wovon freilich ein Teil für Mehrkosten für Holz¬

aufbereitung abgeht. Die Einnahme aus Umlagen stimmte im

ganzen mit dem Voranschlag überein und ergab an Umlage aus

Grund - , Häuser - , Gewerbe- und Einkommensteuer - Kapitalien
111 682 M -, aus Kapitalrcutenstencrkapitalien 9061 M . Tic Summe

der Einnahmen belief sich auf 360 943 M . Dem stehe» als Haupt¬

posten der Ausgabe gegenüber für landwirtschaftliche Grundstücke,

bes. Waldungen 19 366 M . , für öffentliche Brunnen , Plätze ,

Straßen und dergl. 55 051 Mark . Der Aufwand für Schu¬
len , d . h. Gebäude , und die einzelnen Schulanstalten 82 370

Mark , für Polizei 16 000 Mark , für Armen - und Krankenpflege
29223 M ., wovon durch Beitrag aus Mitteln des St . Andreas -

Hospitalfonds 26 000 M . gedeckt werden. Ans Gewerbe . Kunst
und Wissenschaft verwendete Offcnburg zusammen 15 557 M . ;
davon satten auf die Gewerbeschule 7280 M . , Stadtmuflk 1641 M .,

auf Theater 1227 M ., aus die Handelsschule 243 M - , Erhaltung
von Deukmälcrn 300 M . , Altertnmsmuseum 645 M - , Rest am

Kriegerdenkmal 3048 M - Die Umlagen an den Kreis erforderte»

5967 M . , die Gemeindeverwaltung 34040 M . An Zinsen und

Koste » für Kapital - und andere Schulden hatte die Stadt aus -

znweudcn 6t 876 M - , davon für das neue 3proz. Anlehcn vom

15. Mai 1895 51460 M - So crgiebt sich ein ordentlicher Aufwand
von 362 305 M . , wozu rin außerordentlicher Aufwand für Her¬

stellung mehrerer Straßen von 11 372 M . kommt. Die Summe

aller Einnahmen, mit Einschluß der außerordentlichen, beträgt
1945 320 Dl -, die Summe der Ausgaben 1937 426 M -, so daß ein

Kaffcnrcst von 7894 M - verbleibt. Von Interesse für die Gläubiger
der Stadt wird eine Vergleichung des Gesamt-Vcrmögeus - und

Schutdeustands der Stadt sein . D «s Vermögen beträgt 3 538 019 M . ,
die Summe der Schulden 1 556 274 M . , so daß ein reines Ver¬

mögen von 1981715 M . bleibt, das gegen das vorangehende Jahr
eine Verminderung von 148 241 M . erlitten hat . Die unter Ver -

waltnnq deS GemeindcratZ stehenden Stiftungen betragen zusammen
1 919 100 Al .

§§ Auggc » , 18 . Sept .
' Der Herbst ist in Sicht . Bon

Mmckäg, den 21 . d . Alts , an sind die Rebberge hiesiger Gemarkung
geschlossen . Die Reben stehen im allgemeinen recht gut . Das vor

einiger Zeit in einigen Lagen ausgetretene £ i'ötum hat keine Fort¬
schritte gemacht. Halt das schöne Wetter, das wir seit Beginn
dieser Woche habe», längere Zeit an, so kann der 1896er noch einen

recht guten Wein abgeden. Im Wcingeschäst geht es zur Zeit

ganz ruhig zu .
* Waidkirch , 17. Sept . Heute Vormittag traf Minister

Brauer hier ein , um das Terrain für die Erbauung der Linie

Waldkirch — Elzach zu besichtigen . Rach Bemerkungen des

Herrn Ministers soll alsbald mit der Anssteckung der Bahnlinie
und Ausarbeitung der Pläne begönne» werden, so daß der Bau im
fmumcubcu Frühjahr in Angriff genommen werden kann . (Frb . Ztg .)

Aus drr Rendenz .
* Karlsruhe , 19. Septbr .

--- Dl . A . m. g . Wiederholt haben wir vor den Jubiläums «

sesttagcn an die Redaktion des „Beobachters" die Frage gerichtet ,
wer denn seinem Vertreter seinerzeit im Rathause bei der kon¬

stituierenden Versammlung der erweiterten Preßkommisston den irr¬

tümlichen Bescheid gegeben habe , daß die Sitzung bereits zu Ende

sei, und wir haben hmzugefügt, daß im ganzen Rathause niemand
etwas von der Anwesenheit des „Bcobachter" -Redakteurs wissen
wolle . Unsere Frage ist auch jetzt noch nicht beantwortet . Wir

richten sie daher nochmals an die Redaktion des klerikalen Blattes ;
wird sie abermals totgeschwiegen, so weiß man , was davon zu
halten ist : Ter betreffende Herr war eben nicht im Rathause .

= Ausstellung drr Festgaben . Von Sonntag , den 20 . d . M .,
an sind in de» Räumen der Großh . Kunst ge wer besetz ule

Werke , darunter sehr viele von hervorragend künstlerischem Werte.
Vorwiegend sind es Erzeugnisse der Kunst und des Kunstgewerbes,
die zum Teil bei Anlaß des Huldignugsaktes in der Frsthalle dem

hohen Jubilar überreicht wurden . In 4 Lehrsälen untergebracht,
enthält der erste Saal vorwiegend Oelgcmäldc , Aquarelle, Zeich -

nnngen und Photographien , der zweite Saal Bluinen ,
Stickereien und sonstige Handarbeiten , drr dritte Raum
als Hauptsaal die zahlreichen Erzeugnisse des Kunst-

gewcrbcs und der letzte Saal Adressen, Zeitschriften
und sonstige Festpnblikationcn. Im Lichlhofe des Kunftgewcrbc-

muscums befindet sich die Festgabe S . M . des deutschen
Kaisers , bestehend in dem Originalmodell des zu errichtenden
Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm I . , von Professor
Rh ei » hold Begas . Außerdem sind vou Herrn Direktor H .
Götz , welcher die Ausstellung angeordnet hat, noch SO Entwürfe
und Handzeichnnngen zu dem Juviläumsfestzuge beigefügt, welche
ans der Galerie des 2 . Stockes nntcrgebracht sind und als solche
einen interessanten Einblick in die Vorarbeiten zu der so großartig
durchgeführten Fcstovation gewähren. — Tie Ausstellung ist dem
Publikum unentgeltlich in den für das Museum üblichen Stunden
geöffnet, d . h . täglich, mit Ausnahme von Samstag und Montag ,
von 10— 1 und von 2—4 Uhr, Sonntags von 11 —1 und 2—4 Uhr .
Dieselbe dürste bis etiva Milte Oktober audauern .

4- Der Karlsruher Verband der Frnanzasfisteute « beging die
Feier des 70. Geburt ssestes S - K . H . des Großherzogs in
besonderer Weise und verband damit zugleich eine Ehrung der durch
B . Si. Hoheit mit Titel- und Ordensverleihung ausgezeichneten Kollegen
des Bezirks. Am letzten Mittwoch versammelten sich im Schrempp 'schen
Saale 3 eine große Anzahl Mitglieder zu dieser Feier , welche vorn Be¬
zirksvorstand, Herrn Expeditor Roe , mit einer kurzen Ansprache er¬
öffnet ivurde . Die Festrede auf den hohen Jubilar hielt mir gewohnter
Meisterschaft der Zeurralvorftand des Vereins , Herr Rechnungsrar
Rothen aller , jene» auf die Tekorierten , Herr Revisor Cchu -
m a ch e r . Namens der letzteren dankte Herr Oberpeuerkommiffär Abele
von Tnrlach in einer mir vielem Humor gewürzten Rede. Eine spon¬
tane Kundgebung der Verehrung und Tankbarteit war das Hoch ,
welches Herr Rothen aller aus den vorläufig zuur letztenmale irr un¬
serer Mirte erschienenen Herr » Revisor Steigert ausbrachte , der in
wenigen Tagen auf seinen neuen Posten als Vorstand der Eisenbahn-
Zollabferiigangsstelle nach Lchaffhausen übcrsieöeln wird. Herr Steigert
dankte i» bewegten Worten mit dein Versprechen, auch in der Ferne ein
eifriges Milgl .ev bleiben zn wollen . Sein Hoch galt dem Verein . Den
musiralischcn Teil des Abends besorgte auf ’s beste unser malleres , durch
Herrn bsn kräftig unterstütztes Liederhaller Quartett bezw .
Doppelquartett und in Verhinderung des Brrcinsorchesters das
Quintett S ch i l d h o r n , deren Bortrage großen Anktang fanden .
Unser Vcrcinspoet aber, Herr Revisor Schumacher , erfteute uns
auch diesmal wieder mit einem prächtigen Erzeugnis seiner dichterischen
Ader . Ter Verein kamr mit Befriedigung aus diese Feier und die dabei
bekundete Loyalität zurückblicken.

— Sie » zugegangcn sind : 430 . Ofenschirm,
neu Je'. Brauer in Lahr . 481 . Sutledcu , von derselbe» . 482 . Küste
bei Sestr : di Levante, von Franz Hoch hier. 483 . Vorfrühlings -
abend ru Lolhrmgen, von demieloen. 484 . An : Neckar , vou dem-
selben.

stilr-ue Chronik . In der kl. Spitalstraße wurde einer
Frsuenspersou aus emer Kommode in verflossener Stacht rin Zehnmark -
j .llck entwendet . Als Ttzäter wurde ein hier wohnender Maler aus St .

Petersburg verhaftet . — Am 16 . d . M . wurde einem m der K r i e g-

st r a ß e wohnenden Herrn ein Hühnerhund im Werte von 80—100 M .
entwendet . — Einem in der N u d o l f ü r a ß e wohnenden Mädchen
wurden am 5. d. M . ein Paar K»opfstiefe !chen und ein Paar Strümpfe
entwendet, welche das Kind während des Spielens ans einem Hausen
Sand vor seinem Hause ausgezogen und dort stehen gelassen hat . — In
der Nacht vom 14 ./15 . d . M . wurde einem in der Rudolfstraße wohnen¬
den Rollladenfabrikanten aus dem Umbau eines Ladens in der Kreuz¬
straße ein Hammer und ein Schraubenzieher entwendet und eine darin
gestandene Rollladenstange beschädigt ; um in den Laden kommen zu
können, hat der Thäter ein Brett an der Eingangsthüre losgerissen. —
Eine Frau hat ihr 8 Jahre altes Mädchen in die 2V a l d st r a ß e in
einen Laden geschickt mit einem 8-Markstück, um Ware zu holen, was
das Kind auch besorgt und 3,90 M . zurückbekormnen hat ; als das Mäd¬
chen aus dem Laden heraustam , haben 2 Knaben, von welchen der
ältere schon aus der Schule entlassen sein dürfte , aus dasselbe gewartet
und dem Kind das 3-Markstück abgenommen. — In der Zeit vom 5.
bis 7 . d . M . ivurde einem in der Uhlandftcaße wohnenden Metzger
im städtischen Schlachthaus aus einer oerfchlosscuen Abteilung der
Kühlhalle ein halbes Schwein von 71 Pfd . cnlwciivet. — Einem in der
Sofienstraße wohnenden Rechtskandidaten wurden am 16. d . M .
ein Paar vor seiner Zimmcrthüre gestandene Schnürschuhe entwendet.
Ein Taglöhner aus Ettlingen , von Großh . Staatsanwaltschaft
Offcnburg wegen Betrugs verfolgt , wurde hier verhaftet ; ebenso eine
Fabrikarbeiterin aus Ettlingen , welche zu Ettlingen einem 4

Jahre alten Mädchen ein Paar Ohrringe aus den Ohren
macht und entwendet hat . — In der Augarten st raße kam es am
10. d . M . wegen Kinderstreitigkeiten, zwischen einem Mieter und der
Ehefrau des Vermieters in der Wohnung des letzteren zu Auseinander¬
setzungen , wobei der Mieter mehrmals ausgefordert wurde , die Wohnung
zu verlassen, was derselbe aber nicht befolgte, weshalb die Frau ihn mit
Gewalt zur Thüre hinausgeschoben hat . Der Mieter wurde hierwegen
wegen Hausfriedensbruch zur Anzeige gebracht. — Am 14 . b . M . ent¬
stand in der Durlacherstraße zwischen einem ledigen Kaufmann
und seiner Mietsfrau ein Wortwechsel, ivobei der Sohn der Mrelsfrau
seiner Mutter zu Hilfe kam ; der Kaufmann erfaßte de« Sohn am Halse
und würgte ihn. worauf derselbe, als er widder leskam. mit einem
hölzernen Kleiderrechen dem Kaufmann 3 leichte aber blutende Wunden
am Kopfe beibrachte. — Ein etwa 25 Jahre alter Bursche tarn am 16.
d . M . tu einen Laden der L e s s i n g st r a ß e , kaufte Chokolad« und
legte ein Dreimarkstück auf den Ladentisch , um dqmit zu zahlen , zog das¬
selbe aber ivieder zurück mit der Erklärung , er habe noch so viel Klein¬
geld und bezahlte auch damit , hierauf ersuchte er die ^ ochter des Hauses,
die ihn bediente, ihm doch das Dreimarkstück zu wechseln, was sie auch
that ; derselbe nahm die 3 M . Kleingeld in Empfang und entfernte sich
ohne das Dreimarkstück zurück zu lasten . Als öersekbe fort war , wurde
das Mädchen erst gewahr , daß es um die 3 M . betrogen ist .

Amtliche Nächtigste ».
* Militärdienst Nachrichten . L) Andghr , Port .-Fähnr . vom

Jns .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm <3. Bad .) Ar . 111, in das Inf .
Regt . Graf Tauentzieu von Wittenberg (3. Brandenburg .) Nr . 20 ver¬
setzt. 8 Bornschein, Kaserneninsp. in Karlsruhe , «ach Saarlouis
G Fleck. Kasernevinsp. in Mörchmgen. nach Karlsruhe versetzt. O Ar -
nclö , Jntcnd . Rat , Vorstand der Jnlend . der i
des Gardekorps , 0 Gaul , Jntend .-Astefsor
1 . Armeekorps, als Vorstand der Jntend . der
korps, — zum 1. Oktober d. I . versetzt .

. Div., zur Korps -Jntend .
von der Korps -Jntend .
28. Div . zum 14. Ärmee-

Rcchts Pflege.
*,* Karlsruhe , 19. Sept . (Strafkammer II .) Erdarbeiter Georg

Karl Treiber aus Wildbad , 27 mal, darunter 2 mal wegen Diebstahls
vorbestraft , entwendete in Stein aus einer Wirtschaft am 2 . August ein
Paar Zugstiefel im Werte von 3 M ., am IS. August 1696 aus dem
Wohngebäude des Zieglers Jakob Morlock, bei dem er früher als Knecht
gearbeitet hatte, ein dem Morlock gehörendes Paar Rohrstiefel im Werte
von 14 M . und einem Arbeiter aus dessen Handkoffer nach Erbrechen
desselben verschiedene Gegenstände im Gesamtwerte von 26 M . 36 Ps .
Das Urteil lautete auf 1 Jahr 1 Monat Gefängnis abzüglich von einenr
Monat Untersuchungshaft und auf 3 Jahre Ehrverlust - — Am 4. Juni
d . I . schrieb der 16 Jahre alte Wilhelm Dietz aus Knittlingen einen
Zettel , in welchem ersucht ivurde, dem Ueberdringer 50 M . zu geben,
und setzte den Namen des Steinhauermeistsrs Meffle vou Breiten als
Unterschrift darunter . Den Zettel übergab er einem Buchbinder, der je¬
doch die Fälschung erkannte und dem Dietz sagte, er iverde das Geld
dem Messt« selbst bringen . Auch bei einer Frau Toll , die er auf gleiche
Weise um den Betrag vou 50 M . bringen wollte, erreichte er seinen
Zweck nicht, weil auch diese die Fälschung entdeckte. Dietz erhielt 5
Wochen Gesängnis unter Abrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft .
Der schon öfters wegen Betrugs vorbestrafte Steinhauer Wendelm Eu¬
gen Schmitt von Geisenheim ließ sich am 10 . und 11 . Juli in Elsenz
und Eichelberg 3 Zechbetrügereien zu schulden kommen und schädigte die
Betreffenden um 16, 48 und 60 Ps . ; in Weiler versuchte er in den Be¬
sitz eines Faffes Bieres zu gelangen, indem er dem betreffenden Bier¬
brauer angad, er sei von einem Steinbrüchdesitzer beauftragt , das Bier

zu holen iiiid einen Zettel vorzeigte, der einen solchen Auftrag enthielt ;
den Zettel hatte Schmitt vorher selbst angefertigt ; der Bierbrauer be¬
merkte dies, machte dem Schmitt Vorhalt , ivoraus ihm dieser den Zettel
entriß und sich entfernt«. Diese Handlungen trugen dem Schmitt eine
Eesamtgefängmsstrafe von 7 Monaten ein . — Unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft wurde der 31 Jahre alte , noch nicht be¬
strafte Jakob Friedrich Dauth aus Zaisenhausen, Dienstknecht in Dill -
Weißenslein, wegen erschwerter Körperverletzung zu einer Gefüng-

nisstrase von 9 Monaten verurteilt . Derselbe versetzte am Abend
des 3. August dem Goldarbeller Stefan Schlegel,

' mit dem er in
eine Rauferei geraten war , 2 Stiche in die rechte Halsseite , so
daß Schlegel einen großen Blutverlust erlitt und ftir längere
noch nicht absehbare Zeit in feiner Arbeitsfähigkeit wesentlich beschränkt
sein wird . — Longin Krill , 14 Jahre alt , von St . Louis (Amerika),
wohnhaft in Bruchsal , Hermann Adelsberger , 13 Jahre alt . Johann
Kretzler , 14 Jahre alt , und Vitus Kretzler , 17 Jahre alt , waren
wegen Diebstahl , beziv . Hehlerei auf der Anklagebank. Krill wegen
schweren Diebstahls bereits vorbestraft, verübte in Bruchsal , Hambrücken,
Weiher und Untergrombach verschiedene Einbruchsdrebstähle , wobei
Adelsberger in 2 Fällcir Wache stand. Äon den gestohlenen Gegenständen
liehen sich Adelsverger und die beiden Kretzler schenken. Verurteilt
wurdcu Krill wegen 3 schwerer Diebstähle , eines einfachen Diebstahls

'
> eines Diebstaylsversuchs zu 18 Wochen, Adelsberger wegen 2 schwerer
chstähle und ivegen Hehlerei zu 1 Woche und 8 Tagen , Bitus Kretzler

wegen Hehlerei zu 1 Woche und 3 Tagen Gesängnis . Dem Krill wurden
4 Wochen Untersuchungshaft an der Strafe abgerechnet. — Wegen
Körperverletzung erhielten von dem Schöffengerichte Eppingen Dtaurer

Friedrich Stutz vou -ochluchtern 4 Monate , Flaschner Heinrich August
Ra mp m eier von da 3 Monate Gefängnis . Aus eingetegtr Berufung
wurde die Strafe des Stutz auf 7 Wochen wid die des Rampineier aus
3 Wochen herabgesetzt . — Berivorsen ivurden die Berufungen gegen die

schöffengerichtl .chen Urteile, durch ivelche Schuhmacher Adolf B r e n k

von Bitfingen ivegen Körperverletzung und Wersens mit teteinen auf
Menschen zu 4 Wochen Gefängnis und einer Woche Haft , Lmidivirl

Peter Fenrich von Kirrlach wegen Widerstands zu 1 Btonar Gefäng¬
nis und Wagner Johann B o l l w e i l e r von Berwangcn wegen Be¬

leidigung zu einer Geldstrafe von 42 M . verurteilt wurden . — Die

Straffache gegen Karl Adots Staßner aus Euligen wegen Körperver¬
letzung kam nicht zur Verhandlung .

Haube! uud Verkehr.
" Karlsruhe , 19. Sept . (Fleischpreisi auf der Freibank des

Wochemnarties .) Anweseiid waren 9 Fleischvertäufer. weiche verkaufte« :
das Kuhfl. zu 50—54. Rindfl . 60—64, Schweines! . 64—66. Kalbst. 68—70,
Hanttnelfl. 60—64 . Marktpreise in der Woche vom 12. Sept bis 19 . Sept .
I ) Biiluatien : Fleisch , 500Gr . Ochsen68, Rind64 , Hammel«4—00 , Schweine
68, geräuchert 80. Kalb 72. — Brot : 450 Gr . weißes 15. 1400 Gramm

gMärzes 36. Mehl 509 Gr. weißes 16. schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
ohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 20, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo

Kartoffeln 2.00—0.00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschi,mlz — .— , Schweine¬
schmalz 0 .75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 , 1 Liter saurer Rahm 30 Pf .

Sonstige Naturalien : 1 Ktstr. Waldbucheuholz 44.—, Waldlannenhot ;
32.— . Heu 2 .7o, Stroh 2 .40 p . 50 Kg . — Fische. Aal 1 . 10 , Barsch
55—00, Hecht 1 .00, Bresen 55—M, Milben 50 , Karpfen 80, Schleien

27 .05, Aegypter 104 .75 , Ungarn 103.90 , Diskonto-Komin. 209.30, Gott-
hardaktien 164 .40 , 6proz . Mexikaner ull . 02.20, 3proz. Vtexikaner ult.
25 .30, Banque Ottomane 106.20, Türkenlose 31 .20. Italiener 87.70.
Tendenz: ziemlich fest .
«r.

* t M .. 19. Sept . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 . 30. London 203.75, Paris 808 .66, Wien 170 35.
Ir alten 75.40, Privatdiskvnto 3y », Napoleon 16—22 , 4proz. Deutsche
Netchsanleihe 104.25, Sproz. Deutsche Reichsanl. 98.50, 4proz. Prenß .
^ onsolZ 104 .30, ^prvz. Ä«den m Gulden 103 .15, 4$toj. Baden iu Mark
103 .70, S 1/« proz . do . 103.40, 3proz . do. 1896 98.30, sproz. Monopolgriechen
33 .40, öproz. Italiener 87 .70, Oesterr. Goldrente 104.75 , Oesterr . Silberrents
86 .70, Oesterr . Lose von 1860 128 . 15, 4 '/--pro;. Portugieser 41 .50 , Nene
4proz. Russen 66.50, 4proz. Serben 63 .90, Spanier 63.80, Türkenlose
31 .25 , Iproz . Türken D. —.— , 4proz. Ungarn 103.90, Ungar . Kronen-
rente 100 .05 , öproz . Argentiner 63.30. öproz. Chinesen von 1896 100 .45 .
6proz. Mexikaner 92.40, öproz. Mexikaner 83 .50, 3proz. Mexikaner 25.30.

'

Berliner Handelsgesellschaft 152.60, Tarmstädier Bank 155.40, Detitsche
Bank 190 .60, Dresdener Bank 158.70, Badische Bank 114.20 , Rheinische
Kreditbank alte 136.15, do. neue 134.25, Rhein Hypothekenb. alte 174 7̂5,
do . neue 16S .80 , Pfalz . Hypothekenb. 162. 45 , Oesterr. Länderb. 2133/ ,,
Wiener Bankverein 226 ’/i , Ottomanebank 100.30 , Mainzer 118.55,
Etbkhal 2427a, Schweiz. Zentral 136 .70, Schweiz . Nordost 136.80, Schwei«.
Union 87 .10, Jnra -Simplon 104.—, Mlltelmeer 93. 75, Meridional 119 .50,
Bad . Zuckerfabrik 65 .35, Harpener 169.—, Nordd. Lloyd 111 .90, Hamb^
Amerika 131 .50 , Maschinenfabrik Gritzner 278 .— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 177.50. — (Nachbörse.) Kreditaktien 3127- , Tisk.-Komm .
209.30 , Staatsbahn 316 '/» , Lomb . 89h». Tendenz: ruhig.

* Berlin , 19. Sept . (Ansaugskurse.) Kreditaktien 281.70. Disll-
Komm. 209 . 10 , Staatsbahn 155.70, Lombarden 43 .90. Nuffennoteu217.50,
Lanrahütte 160. 70, Harpener 168.80, Dortmunder 44.10.

^ Wien , 19 . Sept . (Vorbörse.) Kreditaktien 369.37 . Staatsbahn
365 . 70 , Lombarden 102.—. Marknoten 58.75,4proz . Ungarn 122 .10, Papier -
rente 101 .50, Oesterr . Kronenrente 10120, Lwiderbank252.—, Ungarische
Kronenrente 99.30. Tendenz: still .

* Paris . 19. Sept . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 102.12, Spanier
65 .—, Türken 19 .25, Italiener 88.35 , Banque Ottomane 539 .—, Rio
Tinto 600 .—.

4 Radolfzell , 16 . Sept . Der heutige O b st m a r k t rvar be-
fahreti mit 55 Sack Birnen und 10 Sack Aepfel. Die Preise bewegten
sich für Birnen von 8,50 —9,50 R ., für Aepfel von 8—8,50 M . per
100 Kilo . Tafelobst kostete 18 Pfg . per Kikogr . Der Verkauf des auf¬
geführten Quantums ging rasch vor sich .

sj Frankfurt , 19. Sept . (Börsenwoche vom 12 . bis 16 . Sept .)
Die Börse kam in der ganzen vergangenen Woche aus der Angst
nicht heraus . Hauptsächlich war es das Gespenst der orientali¬
schen Frage , das wieder umging . Die englische Presse, in der ein
kühner Seher in dem gleichen Zeitraum sogar das Gespetist der weißen
Frau im Berliner Schlöffe hatte herumgeheit sehen , beschäftigte sich gar
angelegentlich mit de»i Sultan und seinen getreuen armenischen
Unterth anen . Gewiß hat diese Presse nicht Unrecht , wenn sie auf
die Willkür und Gesetzlosigkeit hinweist, mft der dort ein Fürst regiert,
der sich aus türkisch wahrschemlich atich von Gottes Gnaden nennt und
dein Leben und Eigentum seiner Mttmenschen nur ein Spieiball seiner
despotischen Launen sind . Ettvas anderes aber ist es, mmn dis eigenen
geknechteten Unterthanen eines solchen Herrsch ws ihre Ketten brechen
und das Joch eines solchen Despoten abwerfen, als wenn fremde Mächte
sich auch unter der wohlwollendsten Absicht in Sachen elnmischen , die
nur den Fürsten und die von ihm beherrschten Völkerschaften augehnr.
Iiamentlich vom Standpunkte der Börse aus . Dort hörte man nur mit
größtem Unbehagen von der Absicht sprechen , daß unter den Kabinetten
über die AbsetzungAbdulHamid

' s verhandelt werde . Zum Glück
scheinen dieRuffen nicht geneigtzu sein,sich derzeitan der orientalischenFrage
die Finger zti verbrennen und alle englischen Anzapfungen begegneten
am Petersburger Hofe einer kühlen Ablehnung. So oft nun diese heikle
Frage in der vergangenen Woche in irgend einem einflußreichen Blatte
in den Bereich der Erörterung gezogen wurde , war sie für die Börse
das Signal zu einer Avschwächung der Kurse . Dazu kamen häufige
Meldungen von Konstantinopel, daß man sich dort höchst unsicher führte,
daß die Armenier Tynamit - und andere Attentate planen ; man nrekdete
täglich in Mideren Worten bald die Aufregung der türkischen , bald die
der anderen Teile der hauptstädtischen Bevölkerung, kurzum die Ruhe ,
die auch für den Effektenmarkt die erste Bedingung eines

g 'e d eih l ich eu Das ein ? ist, sie wollte nicht einkehren . Der zwckte
Puilkt , her an der Börse mst wirklicher Sorge in 's Auge gefaßt ivurde,
war die Geldfrage . Noch hat der Bedarf der westlichen Hemi¬
sphäre an Gold nicht ausgehört und mehrmals in der Woche ivurden

größere Summe» des gelben Metalls von England und Frank¬
reich nach New - Iork verschifft . An der Lo ndo n e r Börse ist
der Privatdiskonto weiter auf 17 « Proz . hinaufgegangen ; mit

jeder kleinsten Staffel , um die der Geldpreis sich erhöhte, wuchs die

Gefahr einer weiteren Diskonto-Erhöhung . Da gleichzeitig auch an den

deutschen Börsen stärkere Geldnachstage auftrat , so daß in Berlin wie
in Frankfurt erste Papiere nur noch wenig unter Banksatz zu diskontieren
waren und diese ganzen Umstände mit den Btediv-Liqu>dationen der

Westbörsen zlisanunentrasen, so waren die Beklemmungen der Effekten -

nrärkte nicht gering und mehrmals sah es aus , als solle eine stärkere
Panik Platz greisen, Namentlich am M i t t w o ch , am Tage vor dem

israelitischen Bersöhnungstag erfolgten größere Posttionslofungen vmi

solchen Spekulanten , die an diesem Tage die Börse nicht besuchen und
der Äiitlwoch sah denn auch die niedrigsten Kurse der Woche . In¬
zwischen hat die englische Bank keine Veranlassung gerlommen , ihren
Diskonto-Satz noch über 27- Proz . zu erhöhen und auch die deutsche
Reichsbank konnte ihren Statiis in der zw.-iten September - Woche im

Gegensatz zu ftüheren Jahren etwas auföeffern. Das gab der Börse
heute einen festen Grundton und man schließt auf allen Märkten in

leicht befestigter Hattnng . Zu den Einzelheiten des Verkehrs über¬

gehend haben am Bankaktien - Markte österr. Kreditaktietl zeit¬
weise über 6 fl. eingebüßt, bei Schluß jedoch 3 fl . hiervon zurückge .ronneu.
Distönlo -Kommandit hatten gleichzeitig cirka 3 Proz . verloren, habeii
sich jedoch ebetifalls um die Hälfte erheben können . Jiisolge der

unsicheren türkischen Zustände müssen Banque - Ottomane - Altie»
etwa 2 Proz . nachgeben. Tie Aktierr der DeutschenBank verwren 2 Proz .,
Berliner Handelsgesellschaft, Darufftädter und Nationalbank für Deutsch¬
land ca . 1 Proz . , Dresdener Bank 3 Proz . Von Kaffa-B .mken waren

Pfälzische auf die sehr günstige Semestral -Bilanz ca . 1 Proz . höher und
wurden von guter Sette aus dem Markte genommen. In Eisenbahn¬
akt i e n war nur geringes Geschäft. Oesterr . Staatsbahiiaktiea ginzen
auf Realisierungen der österreichischen Spekulation ea . 8 fl., Limbarden
aus de» ! gleiche» Grunde etwa 1 fl. zurück . Für Schweizer Eisen¬
bahnen zeigt sich seit gestern größeres Interesse heimischer Provenienz .
Anscheinend glaubt man , daß die wahrscheinliche Annahme des Eisen¬
bahn - Rechnungsgesetzes den Bahnen für eine zettlang Ruhe
schaffen wird und da die Einnahmen trotz der beharrlich ungünstigen
Witterung nur tvrnig geringer als im Vorjahre aussallen , die ver-

mehrleii Ausgaben auf Betriebskonto durch anderweitige Ersparnisse nahezu
koinpeiisierk werden dürften , so hat der Kauf dieser Attien , deren Rente im

Vergleich zu der ihnen innewohnenden Qualität sie zu den augenblickich bil-

llgslen Tividendenpapiereii stempelt, viel Berechtigung. Zkamentlich schließen
Eenlrat und Nord -Ost befestigt, während Jura -Gotthard -Union je
1 Proz . Einbuße erlitten haben. Am Bergwerks - und Hütten -
A t i i e n - M a r k t e schließe »i die Kurse wenig unter dem Ltiveau der

Borioochc, da »ach größere!» Rückgang sich aus den Kreisen des Pubki-
luuis angesichts der günstigen Konjunlkur-Berichte neue Käufer cinge-

stellr haben . Am F o u d s m a r k t e ist dir Bewegung der Deut¬

schen Werte zum Stehen gekommen . 4prozentige Bayrm haben sich
etwas befestigen könnem 4, 'rozentige und 3 ('sprozentige Preußen , Zteichs-

atileihe, Baden , Württemberger waren stabil, Zprozeiltige Änleihsn ivur¬
den durch de» Geldstand ca . Proz . gedrückt . Bon fremden
Fonds verloren Portugiesen , Birxikaner , Italiener empsindliche Bruch¬
teile , gegen Wochenschtuß waren Mexikaner aus besseren S .tberpreis unv

Borfchasl des Präsidenten an den Kongreß jedoch etwas erholt. Kassa -

Jndustrie - Aklien hielten sich un ganzen recht frei ; als iremiens-

werl matter surd Accumulatoren und Maschinensabrik Gritzner anzu-

führen .

Drahrbere ' ,
V Bcrlttt , 19 . Sept . Gegenüber Zellnngsmeldunge »,

daß der Kaiser die Reise nach Rom inten ech am 24 . d.

N ! . anlritt , ist festzustellrii, daß die Abreise nach den bisherigen

höher bezahlt. Uebrtges fest, jedoch geschästslos.
' Frankfurt a. M ., 19. Sept . (Bnfangskurse 12Ahr 30 Min .)

Kredttaktien 312'/» » Staatsbahu 3107» , Lombarden 89'/» , Lprop Port .
Hause

entbecüt worden



w Kopenhagen , 18 . Sept . Der Kaiser von Rußland
erupsing gestern den Baron Decaze de Bove in Audienz, der
ihm im Steen von 8000 Franzosen , unter denen sich Prä¬
sident Fatzre befindet , Geschenke überreichte. Diese waren ur¬
sprünglich für die Vermählungsfeier des Kaisers bestimmt ; spä¬
ter sollten sie gelegentlich der Krönungsfeste überreicht werden .
Die Ehrengabe besteht aus einem Tafelgerät aus Ssvres -Por -
zellan . Darunter sind 22 Teller , die in Handmalerei die Wap¬
pen der französischen Provinzen zeigen ; ferner 2 Albums mit
70 von hervorragenden französischen Künstlern ausgeführten
Aquarellen.

w Kopenhagen , 19 . Sept . Der Kaiser von Ruß -
land wird , wie aus Schloß Bernstorff gemeldet wird, die
Reise nach England mit der „Standarte " , nicht mit dom
„Polarstern" antreten . Die Einschiffung ist auf morgen Nach¬
mittag festgesetzt.

w Petersburg , 19 . Sept . Die „Nowoje Wremja" er¬
örtert die von dem Reuter'schen Bureau am 17 . d . verbreitete
Mitteilung über die englische Politik im Orient und
sagt, das Communiqus enthält eine Drohung der englischen
Regierung , sich von den Mächten des Festlandes zu trennen , wenn
die letzteren es nicht für nötig befinden würden , gegen die Pforte
und den Sultan solche Maßregeln zu ergreifen, die die in ge¬
schickter Weise in Aufregung gesetzte öffentliche Meinung fordere .
Augenscheinlich , bemerkt die „Nowoje Wremja " , wird England,
von den Mächten getrennt, nicht ein bloßer Zuschauer der Ereig¬
nisse in der Türkei bleiben , sondern einen Vorwand suchen, und
seiner Isolierung nach dem Programm der sogenannten öffent¬
lichen Meinung Englands , oder vielmehr der englischen Presse
zu handeln . Angesichts dieses Umstandes inüsse das Problem der
Politik der festländischen Mächte darin bestehen , den Erfolg dieser
Absicht zu verhindern. Die Mächte müßten die Pforte zwingen, alle
Maßregeln zu ergreifen, um die christliche Bevölkerung vor dem
Fanatismus der Muselmanen zu bewahren, den in teuflischer
Weise die englischen Inspiratoren der Armenier ausbeuten . Wenn
die Pforte das nicht thun könne , müßten es die Mächte selbst
ohne Mithilfe Englands thun .

w Konstautinopel , 19 . Sept . Der deutsche Botschafter,
Frhr . v . Saurma - Zeltsch , hatte gestern nach dem Selamlik
bei dein Sultan eine Audienz.

w Konftarrtinopel , 19 . Sept . Rach Mitteilungen der
Pforte versuchte neuerdings eine 40 Mann starke griechische
Bande im Golf von Saloniki zu landen . 12 Mann wurden
gefangen genommen , einige ertranken. Der Rest ist geflüchtet .
— Die Beruhigung auf Kreta schreitet ungeachtet ge¬
legentlicher Zwischenfälle fort . Der drohende Ausbruch einer
Bewegung gegen die Armenier in Charput wurde bisher durch
energische militärische Maßregeln niedergehalteu.
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FiiDdrieliHbad Surhrnhe .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste n. billigste Badegelegenheit. Daö Schwimmbassin wild täglich vollständig
_ abgelassen und neu gefüllt._ 2276—.22

UJ Größt, . Hofttzeater Karlsruhe . (Spielplan für den 20 . u . 21 . Sept .
u . I m H o f t h e a t e r K a r l s r u h e.

Sonntag , 20 . Sept . Adonnements -Abtlg . B . 3 . Borst . (Mittel - Preise .)
Historischer Opern -Cyklus in 3 Abenden . 1 . Äbend : „ Die Magd
als Herrin " , Intermezzo in 1 A. von I . A . Nelly , Musik von Giov.
Pergolese ( 1710 — 1736) . — „ Der portugiesische Gasth - f" , komische
Oper in 1 A . , Musik von Luigi Cherubim ( 1760— 1842 ) . —■ „ Der
Liebestrank ", komische Oper in 2 A . von F. Romani , Musik von
G . Domzetti (1797 - 1843 ) . Anfang '/-? Uhr.

Montag , 21 . Sept . 1 . Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen .

„ Huldignngsinarsch " von CorneliusRübner . „ Festspiel " von Oswald
Hauste , Musik von Felix Mottl . Anfang ‘/s8 Uhr ._"

Wittcrringsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

18 . Sept . Nachts 9 Uhr
19 . Sept . Marg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

7 47,1
746 .9
747 .9

Jbcrru . I %vi. Bemerkung .

19 .8 i 14,6 i 85 iSW Wetter | —
16,8;! 11,0 ) - 77 © 28 bedeckt! —

« » uu », 14,8 j 11,7 j 93 jSW gedeckt , Regen .
Höchsts Temperatur am 18. Sept . 25,5 , niedrigste in der folgenden

Nacht 10,5 .
Nicders chlagsmcnge am 18. Sept . 0.1 mm ._

Meteorologische Beobachtungen , vom 19 . Sept -, Morgens -> U :,r .

Ort
Karo :n. 0. Gr.

| u. d.Mrcrmv.
| reo. tu Mil .

Wind .
f Sr .irf *.

Wette :
c!ea >M

Nberdcen . . . i 7 46 SW leicht heiter n

Stockholm . . j 745 SW mäßig heiter n

Haparand .r . . ! 747 O leicht bedeckt 3

Lctersburz . . -
Moskau . . .
Cork . . . . 759 WNW schwach heiter 12

Cherbourz . . 759 WSW leicht halb bed . 14

Hamburg . . . 752 SW frisch wolkig 13
Memel . . . 749 still Reqen 14

Paris . . . . 760 ■ SW leis. Zug bedeckt 13
Karlsruhe . . . 758 NW schwach Regen 16
Wiesbaden . . 758 NW leicht Regen 15
München . . . 760 SW schwach heiter 18
Berlin . . . . 754 SW schwach Regen 13
Wien . . . . 758 still Nebel 12
Breslau . . . 756 SSW schwach wolkig 19

» » * • 763 still wolkenl . 17
Triest . . . . 762 stark ^wolkenl . 22

Wetterbericht des Eentralbnr . für Meteoroi . vom 19 . Sept .
Ganz Nord - und Mitteleuropa steht heute unter dem Einfluß eines De -
pressionsgelnetes . welches Minima über Mittelnorwegen , über der Nord¬
see und über den russischen Ostseeprovinzen aufweist ; das Wetter ist des¬
halb neuerdings trüb und regnerisch . Die Temperaturen sind zwar im
Vergleich zum Vortag gesunken , doch sind sie noch verhältnismäßig hoch.
Eine wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .

WasserstandSrmchrichren.
R h e i n.

Kehl , 10. Sept . , morgens 6 Uhr , 359 ein . Fällt .
Waldshut . 19. Sept .. mittags 12 Uhr . 303 cm . Fällt .

(Ststordeu .
Karlsruhe , 16 . Sept . Lisette Kiefer , Privatiere , 79 I . — 19 . Sept .

Margaretha Hofstetler , Lokomotivführers Gattin , 47 I . ; Karl , V .
Wi !b . Klumvp , Hitfsschaffn -r , I fl . 6 Mou . 6 T .

BBBasgjg waäBean uer - u . Abiturienten¬
examen , taiai , sicher , billigst ! 411301.3

Dresden 6 . Koesta , Direktor .

iHiiität--Bert(wtg.=| nSit«':
Freiburg, 124410i

früher in Wrtz -rr . bereuet zum Fähn¬
richs- . unter timstv . auch zum Prima -
Lxamcn vor . Rätz durm v . Direktton .

Line I . Hyp»tkek von
lr ««8 Mark

wird auf it -i gut muitntbeä Anwesen
auf 1. Oktober l. 'I . gesucht .

Gell. Offerte befördert die Expedition
k W . unter Rr . 4212 .3.3

in Usiss » , Laibleinen , Baurn -
wolle , Batist und Seide ic grosser
Auswahl billigst . 3959.14 .4

Meiiiriefa Craaier,
Karisrulte , Kaiserstrasse 189

Bäckerei-Verlraus.
In gcctzem Lrno - rte mit uuhreten

Fabriken ist eine gute Bäckerei zu ver¬
kaufen. 4152 .2.2

ÄlLheres durch J . Müller , Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 93.

Bon der 3368.—.9

Aktlen-GesellscM fnr Boden- n. Kommnnal-Krefllt
in Elsass-LotBrlngei zo Strassönrg I . E.

bin ich ermächtigt, Hypotheken-Darlehnsgesuche für dieselbe entgegenzunehmen
rrsp. zu vermitteln .

Aus gefl. Anfragen stehe ich mit Näherem gern zu Diensten .
Moritz Mond , Karlsruhe,

Kriegstraße 40 .

33,000 Abonnenten . Stuttgart . 53. Jahrgang .

Neues Tagblatt
und 968.9.6

General -Anzeiger für Stuttgart und Württemberg . -

Auflage 34,000 täglich.
Das verbreitetste Blatt Württembergs und desshalb das für

Anzeigen in diesem Bezirk weitaus wirksamste.
QV Inseratenpreis *9 (1

für auswärts 20 Pf. die Colonelzeile. Reklamen 50 PL die Zeile .
- - Abonnements - -

bei allen Postämtern zum Preise von mir M. 2.80 vierteljährlich .

Habe mich als pract . Arzt hier
niedergelassen.
Dr. med . Bernhard Wehrte,

bisher Assistenzarzt im stadt. Kraukenhause .
Wohnung : 16 ZI rke 1 16 , Cafe Seyfried.

I Tillen , Wohn - u . Geschäftshäuser , Fabriken ,
| Landgüter , Hotels , Wirthschaften ,Bäckereien ,

Metzgereien , kaufmännische Geschäfte
I hat zu verkaufen und übernimmt den An - und Verkant solcher ,
I sowie die Beschaffung von HypothekengeMera , Ankauf von
Terminen etc . das Iiiesenschaftsbureau non 4161 —2

j Fieg <& Hinoth in Freiburg i . ll., 6 Nüssmannstrasse .
tMUWHUS

Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen
cnipiehleil billigst

W . Mullejaus Xaelif ., Karlsruhe.
124 a Kaiserstrasse 124 a .

Tapezierarbeite» werden unter Garantie zn billigen Preisen übernommen .
Mustertarten gern zu Diensten . 298t .—17

Weher P. Kneifel 's Hattr -TiNktUk .
Bei de» vielen , mit der dreisteste» Rcclame austrctcirden , meist schwindel-

haiten Haarmittcln machen wir ganz besonders auf dieses wirklich reelle , altbe¬
währte CoSmeticum anfmcrksam. Die Tinktur wirkt nicht nur erhaltend, sondern
auch , wo iroch die geringste Keimfähigkeit Vorhände» , ganz wesentlich venuehrcud
für die Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse hocbachrb . Personen zweifellos er¬
weisen. — Tie Tinktur ist in Karlsruhe nur echt bei L. Wolf Wwc . , Parfüm -
H and ! . , Karlfriedrichstr . 4 . In Flac . zu 1, L und 3 Mark ,_ 263.5. 4

Naturlieilanstalt Glotterbad !
Zm bad . Schwarzwald . Stat. Freibvrg «ud Denzlisge».

Dirig . Arzt : Oberstabsarzt a . D . Dr. Kat z .
Das ganze Jahr , Sommer nnv Winner «eöffuet . 194S.—22

BS&r September ! und Oktober Traubenkur . *3QSg
Prcspecte frei durch die Badeverwaltung . _

HotelOffenburger Hof in Offenbnrg
neben der Reich»post, 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet.

Albert 3MT «». y © ar , Eigenthümer .
1796.50 44 trüber Pächter v. „Manischen Lot ' .

XAlltklicitß
Magerttmrfelkohlen für Amenk . -Oefen ,

beste Qualität, zu billigstem Preik wie die Concurrenz bei
utL- Waldstraße 44.

4276.6 .1

Angsteltnng .
Im Erotzh . Kunstgewerbemuseum ( Westcndstr. 81 ) sind die Fest - 1

! gaben zum Jubiläum 8 . 8 . ü . ftfiS KfS88d6k2VK8
öffentlich auSoestcllt. Tie Ausstellung wird bis etwa Mitte Oktober dauern !
und ist dem Publikum unentgeltlich geöffnet : Täglich mit Ausnahme ron !

i Lamdtag uud Montag . vou 10—1 und 2—4 Uhr , Sonntag « 11—1 und !
[ 2— 4 Ufer. 4271 .1

Die sogenannte hier mit den dazu
gebörigen landwtrtbichaftlichen Grundstücken soll auf 11 . November d . I .

4270.2 .1neu

werden . Pachtliebhaber wollen ibre Angebote unter Angabe ihrer Persönlichen
Bertältuisie längstens bi« 1 . Oktober d . I . dahier eiiirelcheu und erhalten auf
Wunsch nähere Auskunft.

Baden-Baden, in . September 1^96 .
Grösst . Bezirksamt . — Badanstaltenkommission .

Haape .

Villa . 4257 .2.1

I « einem freundlich gelegene « !
! AmtistLdtchcn M westlichenI
Lchwarzwatves (Luftkurort , Eisen- 1
bahnstation ) ist eine hübsche , von !

I Garten umgebene itrine Billa !
I mit 7 Zimmenr , Küche rc . re . wegen I
[ Wegzugs um 22,000 Mark feil .

Auskunft durch Albert Bo -
1 tzlnger in Treibers 1. B . j

Karlsruhe ,
Kaiferstratze 90 .

An - u. Beekauk . sowie Tausch von
Häuskru , Güter « , »tzabrtt- u. kauf« ,
« eschäften , Bäckereien, Brauereien,
Mühle« , Wirtschafte « . Geschäfte«
u. Grundstücken aller Art. 3665.12.8

Tanz - Institut
von

Anglist und Anna Ehmer.
Lo . ntags knrtr beginnt am 20. Sep -

teiüder . 8 Ubr Abends ! 4237.3.3
Privat Cnrfe : beginnen Anfang Ott. !
Etnzettänze lebrt zu jeder Zeit discret !

Kaiferstratze 170.

Werdmgung.
Für de» Neubau des Dragoner -Kaserne-

ments , T eil II , sollen am 2 . Lctobee ,
Bormittag » 11 Uhr » die Pflasterar-
driten vergeben werden. 4186.3.2

Verschlossene , mit entsprechender Auf¬
schrift vericbenc Angebote sind postfrei
an mich einznsenden.

Angebotsformulare könnenvon meinem
Bauschrciber gegen Erstattung der Um¬
druckkosten bezogen und die Bedingungen
in meinem Dienstzimmer, Adlcrstraße 1,
cingeseben werden.

Karlsruhe, den 1l . September 1896.
Jannasch, Baurath.

Mrdt - DtrstkigkryW .
Donnerstag de« 24. September d.

Js . , Nachmittag» 4 Uhr, werden auf
dem Kaserneiihoie in Durlach oa . 20
überzählige Dienstpferde gegen
Baarzahlnng öffentlich versteigert.

Bad . Train -Bataillon Nr. 14
4266 .2.1

Hübsches

Anwesen
in schöner , guter Lage in Freiburg ,
frei gelegen, bestehend aus einem schön
gebauten , dreistöckigen Wohnhanse .
breiter Einfahrt , hübsch angelegtem,
großem Garten und geräumigem Maga¬
zinsgebäude, ist preiswerth zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich vorzüglich zum
Betriebe eines Engros - oder Baumate -
rialieu - Geschäftes, insbesondere auch für
einen Architekten und Bauunternehmer ,
da 3 Helle, schöne Bureaur im Magazins¬
gebäude. sowie genügend Platz für Bau¬
hof und Lagerung von Materialien vor¬
handen ist.

Das Anwesen liegt im Centrum des
Hauvtbauviertels der Stadt und sind
die Zahlungsbedingungen sehr günstig.

Näheres zu erfahren in der Expeditlon
d. Bl. unter Nr . 3292.KU0

Bilüungsanstalt I für KMergärtnerinneii ,
Karlsruhe , Hirsehsirasse $r. 36.

Beginn des ncnen Kurses Montag den 12 . Oktober .
CursLeinjährig . Auf Wunsch Pension in der Anstalt . Prospekt u . Auskunft durch
ie Borsteheriit Fräulein A . Schmid . 40 >8.2.2

Möbeltransport -,
i- » . Auf-

LZ . . ,
17 Riippurrerstr . 17,

emrfiehlt sich zu
Ilm zügenzwichcn belieb -gen Plätzen
im In - «nd Auslande , sowie in der
Stadt unter volle» Garantie für

gute Ablieferung 3742. —
bei eoiilanten Freisen .

Beste Referenzen vou yohea Herr¬
schaften zu Diensten .

FmMs- t» iküglllll
J Q nrjn 0 Domaine du

. uUIiU (X tu . , Mortier Cognac
Transitlager in Originalge -

binden jeder Grösse
in allen Preislagen .

Originalkisten ä 12 Flaschen tu
jeder Preislage .

Der Generalvertreter:
kuck. Oberst , Karlsruhe,

Kriegstrasse 18 . 3661.—6

Haarlemer

BlimwieMn.
jKyacinthen , Tulpen , Crocus ,
[ Scilla, Schneeglöckchen , Ta-
jzetten . Narzissen , ionquilten ,
Anemonen , Ranunkeln sind
wieder in schönster Auswah!

f vorräthig bei 4275.3.1

C. Fpöhmfiiler,
Hoflieferant ,

[ Karlsruhe, Erbprinzenstr . 32.

Baden-Baden .
3 « »erkaufen ein gebrauchtes , leichtes,

elegantes Coupb und ein Landauer , Pa¬
riser Fabrikat , ferner ein neuer , leichter
Landauer und ein gebrauchter , im Preis
von 1750 u. 950 M . , ein neuer , leichter
Einspänner -Viktoria mit Bock zum ab-
nebmen , 6 Zentner schwer , ein neues ,
gelbesPonnywügelchen.Phaöton , 2 leichte ,
gebrauchte Viktoria mit Bock zum ab¬
nehmen und 4 mit festem Bock bei
4133 .8,3 FärKt , Schrniedmrtstn ,

"
Hemden nach laass |

unter Garantie fiir beste Aus¬
führung und guten Sitz .

Grosses Lager 3- 52 .
fertiger Herren - und. Knaben -
hemden , Kragen , Banchetten,
Kravatten, Reiorm - und Nor¬
malwasche , Unterkleider und

Socken.
Prima Qualit. Billigste Preise .

Muster stehen zu Diensten .

Heinrlcli Craier , Karlsruhe,
Kaisorsirasse 139.

Zu verkaufen :
In einer sregmntcn AmtSstadt ist on

erster Lage ein uachweiklich gutgehendes ,
rentables Blanufakturwaaren - <Se
schSft zu verkaufen. - An großem Laud-
orle ein Eckhaus an bencr Laar , weriu
teil ca . 56 Jahren ein Lpczcveiwaaren
Scschäft mit gutem Vlsolge betrieben
wird , zu verkaufen. 4260 .2.1

Ferner in großen und guten Ort -n
gute Bäckereien und Wirthschaften

NähcicS durch J . Müller , Karls -
r nde . Kai ' trftratzk 8S ._ _

Wenn ein Hund
sich fortwährend scharrt , benagt , au
Tischen und Stühlen ichcuert . ja sogar
sich schon haarlose Stellen unv kleine
EitrrvläScheii bei ihm zeigen , dann hat
er sicher die Stände . Eine Büchse „ Geo
Dötzer ’s Parasiteucröme " ( geichl . gcjch.
4179 . völlig gUttrei u . preisgckr. m. 7
gold . , 2 selb. Med.) genügt , ibn sofort
davon zu befreien . Per Büchse M . 1 .50 .
Hu haben in der « ronen « pottzeke.

_
2449 - 12

Men

Apfelmost
empfiehlt 4238.8 .2

Karlsruhe , Allralienstraße 37 .

Balma
tobt t in 3 Minuten alle

Fliegen ,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer ,
Küche oder Stallung unter

Gtarnntlo .
Sticht giftig !

Dalma
gibt es nur in / V*

mit - > ( E .LAHRj
versieg. Flaschen

zu 30 und 50 Psg .
Patentdentel

unbedingt nothwe .-idig, hält
jahrelang , 15 Psg .

Zu babm in Karlsruher Üoi -
und Karienapotheke . — Duvlach .
Apotheke. — Weingarten in der
Apotheke. 2433.— .17

PIASIAO
hervorragend gediegenes Fabrikat ,
am M. 425. — mit 6jähr . Garantie
zu verk . Bei Niehtgefallen u. Nach¬
nahme d . Spesen zurück . 4155 .3 .3
Pianoversandthans Schmid

München, Theatinerstr . 34.

Abbruch.
Ein 1 ‘ /2 stockiges Haus , Ecke dersAn -

gartey - und Marienstratze , ist auf
den Abbruch zu vergeben

Offerten mit Preisangabe sind zu
richten an Kempermann & Slevogt ,
Marienstratze 60 427S .3.1

Familien-
Pension

Earl § rnhe I . 11 . ,
5 Seminarstraße 5.

Familien , sowie einzelne Damen ,
welche Karlsruhe besuchen , finden seine
Pension für langer oder kürzer . Mäßige
Preise . Beste Neferenzen . ^ 4183 .6,3

Steinnasshnoiiffabrik
Hermann Holst , Karlsruhe i . B.
Stets reichhaltige Kollektion feinster
Modeknöpfefür Herren - u . Damenkleider :
Knöpfe für Wäsche u . Chemisetten , Hand¬
schuh- und Schuhzierknöpse rc . in alle»
Farben . Nur für EngroSabnahnie .

1535 .26.2 i

Hohen Verdienst
[ sichert d . Verkauf von

Bires Itootbeer
! gesündeste Limonade d. Gegenwart . I
Off. au d . Generaldepet Zimmer - 1
Kruse ) Zürich I . 4268 .1

Kirre onteingefhhrte deutsche
Lehens - und Unfallversicher -
ungsgesellschaft sucht für
Ober - Baden und die Bhein -
pfalz erfahrene 4267.5.1
Afisseiilieamte

unter günstigen Bedingungen .
Offerten sub T . I >. 524 durch
Budolf Blosse in Frankfurt a.
2k. erbeten . Diacretion wird
zngesichert .

Ein tüchtiger , solider
" &

der mit Holz - uud Kellerarbcit ver¬
traut , selbständig arbeiten kann , wird
in eine Weinhandlung des bad . Oder¬
landes für dauerndes Engagement ge¬
sucht.

Offerten mit Zeiignißabschriften an die
Ervedrtiou d. BI . unter Nr . 4365 .1

2 tichtigk Tcchmdcr
finden in einem gröstercir Baubürean
dauernde Stellung . Eintritt möglichst
sofort. GehaltSansprüchc , Zenzüihab -
schritteii rc . erdeten an die Erpcdilion
d. Bl . unter Nr . 4274.2.1_ _

Eine perfect «

HerrschafLsköchirr
per 1. oder 15 . Oktober c. gesucht . Of-
serien mit Zeugnthabschristen und Ge¬
haltsansprüchen erbeten an die Expedi¬
tion d . Bl . unter Nr . 4107.6 .5

Hausdiener,
ein braver , solider , der als solcher gute
Zengn sie besitzt und dem an dauernder
Stellrtng gelegen ist, wird auf I . Okto¬
ber nach Baden -Baden gesucht.

Meldungen , mit Zeugnifl .-n versehen,
befördert die Expedition d . Bl . unter
Skr . 4250." .2_ _
Commis u. Verkäuferin
gesucht ( Ebiiü ) , bald . , b anchek . , für
e Manutaktiiracsch . Vadeus , gervandt
i , Dekoriren d Schaufenster . Frco .-
ON .,Pdot .,Zcngnistabschr . . Gcdaltoansvr .
an die Erpedition d. L>l . unter Ar ,
4158 .3 .3 _ _

Gehilfenstklle .
Bei der ev. S ifiungenverwaltung

cffenburg ist mit sofortigem Eintritt
die Stelle eines S . « ehilsen zu besetzen .
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugiiiffe bis längstens 30 . September
d. ?>. bei obiger Verwaltung melden .

4272.2. 1
Wir niweu >nr gl - lch o0cc Oktober

einen -148 .2.2

and guter Familie gegen monatlich .- Der»

lilri & Sick Nach!.,
Special -- Seideuwaarcn - Haus,

Karlsrnlie .

' r1

i



Aür Amtausch und I
sichere Kapitalanlage .

Jm Hiublicke auf die Coiiverfio » der 4 °/0 Dayerischeu
Stnntö=(Dbtigniioiirn und die ebenfalls in allernächster Zeit
drohende Zinsredmtion der 4 % Wiirttrmbrrgischr «, Kadi¬
scheu , Preußischen Staats - Gdligatiouen empfehle ich gegen
dieselben (welch c ich ;n den höchsten Tagesrourstu Ver¬
nehme) dir eben erschienenen 4153.5.2

4°
jo neuesten Frankfurter Hypotheken -

Kreditverein Pfandbriefe
bis 1S07 «»kündbar st 105 yi»

mit halbjährigen Zinseoupons per 1 . Mär; und 1. Sep¬
tember und in Stücken von Mark 5000 , 200V , 1000 ,
500 , 200 und 100 nach Mahl des Auftraggebers als
ficherste und verhältnißmäßig billigste Kapitalanlage mit
längstem Unkundbarkeitstemin.
Albert Schwarz , Stuttgart,

Bankgeschäft , KrmuchO 33.

Graßh. Kunttgeiuerbeslhute Karlsruhe .
Das neue Schuljahr 1896/97 beginnt am 20 . Oktober d. I . — Aufnahme

der Tagesschüler Dienstag den 20 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , Auf
nähme der Abendschüler Dienstag den 20 . Oktober , Abends 8 Uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
ertheilt :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre ,
Perspektive . Freihandzeichnen, Figurenzeichnen , Aktzeichnen . Flächen¬
malen , Darstellen nach der Natur . Stilisiren . Ornamentik , Architektur,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodelliren , Wachs
modelliren , Ciseliren , dekoratives Malen , Methodik des Zeichenunter
richts , Geometrie , Stereometrie , Kunstgeschichte , Anatomie , Kalligraphie ,
Holzschnitzen , Aufsatz . Rechnen , Buchführung , Wechsellehre . Kosten
berechnnngen re.

Die erste Abtheilung . Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen
A . Archilekturschule » 3 Jahreskürser Architektur - und Möbelzeichnen , Me
tallarbeiten und Verwandtes ; 2 . Bildhauerschule , 8 Jahreskurse ! Modelliren
in Wachs und Thon , Holzschnitzen ; C . Ctselirschule , 8 Jahreskurse : Cise¬
liren , Graviren , Lederplastik und Netzen in Metall ; D . Dekorationsschul «, 3
Jahreskürser Dekoratives Malen und figürlich ornamentale Illustration ; E .
Keramisch « Schule, 3 Jahreskürser Entwerfen und Ausfuhren von Objekten
in Terrakotta , Majolika , Steingut , Fayence rc. ; 2 . Zeichenlehrerschule ,Iahreskurse.

Die zweite Abtheilung , Winterschule (Gästekurs ) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen und die Reite für die Fachschule nicht besitzen .

Die dritte Abtheilung , Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo
dclliren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen .

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens15. September schriftlich unter Beilage von Schul- und Leumundszeugnitz , Ge¬
burtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen.

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist ,
beträgt für das Winterhalbjahr in der I . und II . Abtheilung für Reichsangebö-
rige 25 M . , für Ausländer 40 M . ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Ab
theilungen ( ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 M . zu
tntrichten . Das Schulgeld für die III . Abtheilung , Abendschüler, beträgt 10 M >

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul -
Veldbefreiung rc. sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
«uf Ersuchen zugestellt wird . 3621.7. 7

Karlsruhe , den I . August 1896 .
Die Direktion .

G S tz.

• naaaiKjiUÄVi 9
»259.4.1

Waldstrasse Mr. 8 , II. Stock,
empfiehlt zur 13 erbst - Saigon 1806 :

Sakko - Anzüge nach Maaß von 60 Mk. an,
Herbft -Nebsrzieher „ „ „ 50 „ „
Hosen „ „ „ 18 „ „

Garantie für eleganten und bequemen Sitz .
Vom 1 . Oktober 1896 Waldstrasse 15 , Laden .

sowie Ersatzglühkörper , auch für Brenner ,
welche nicht bei mir gekauft find , empfehle
in bester Qualität zu ermäßigten Preisen.

lÄsM Schmidt ,
Gas - « . Wasserleitungs - Geschäft ,

HebelAraltze 3. ^
Schiffs- und Maschinenbau-

Act .-Geseiischaft
vorm. Gehr . Schnitz 11. vorm . Bernli.Fischer

Manailieiiai ,
Abtbeilnug Eiseneonstruetionen ,

liefert :
Eiserne Brücken , Stege , Dachstülile ,
I 'achwerke für Bauten , genietete Träger .

Wellbleehbauten , eiserne Mallen
- in solidester Ausführung . 3005 . 12.7

Das Modewaaren -
, Seiden- , Teppich - 1. Damen-Confektionsgesciiäft

145 Raiserstr. Ss MODEL Karlsruhe
Gegründet 1836 ,

beehrt sich de« Eingang der

Neuheiten für Herbst und Winter
in glatten und gemusterten farbigen Kleiderstoffen ,
schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen und farbigen
Seidenstoffen , Costiiines , Blousen , Morgenkleidern ,
Unterröeken , Jacken , Kragen , Gelfcapes , Plüsch -
ümhängen , Pelzkragen , Regenmänteln , Alte militant ein ,
Kindermänteln , Kinderkleidern , Knabenanzilgen u . s . w .
in grossen Sortimenten ergebenst anzuzeigen . 4279.1

Muster, sowie Aufträge von 20 Mark an werden portofrei versandt .

- i Man verlange überall

fCHOCOLAT MENIER

fiing -Charles
W achtelhund ,

Rüde , 11 Mon. alt , Prachteremplar ,
Ausfiellungsthier , vrämiirt Nürnberg ,
ebenso ein 9 Mon . altes Ztvrrgpinscher «
chen, Rüde, verkauft billig 1225 .2 .2

H . Mutschler ,
Lauterbach , Württdg.

Kaiserstrasse
187. € .

and Waldstr .

Spezial -Geschäft für Damenkleiderstoffe ,
beehrt sich hierdurch auzuzeigen, dass die 4264.1

inter - Neuheiten
in grosser, geschmackvoller Auswahl und gediegenen Qualitäten zu sehr billigen Preisen eingetroffen sind.

Damen -
IlTnterröclte

in reicher Auswahl .

Pr oben -Versandt nach auswärts .
Alle Aufträge franco .

Damen -Plaids
in

allen Grössen .

Einladung znm Abonnement auf die

Münchner illust. Wochenschriftfür Kunst und Leben.
— Herausgeber : G . HIRTH . — Redakteur : F. v. OSTINI . —

| Preis pro Quartal ( 13 Nummern ) 3 Mk. Einzel -Nummer 30 Pfg .
Jede Nummer mit neuem farbigem Titelblatt .

I Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Postämter und Zeitungs -
jagenturen . — Die „Jugend “ Hegt in allen besseren Hotels , Restaurants ,

Cafes etc. zur Lektüre auf ; man verlange stets die „Münchner Jugend “ .
G. HIRTH ’s Kunstverlag , München und Leipzig .

Ausstellung
Sär Elektrotechnik

und Kunstgewerbe
STUTTGART .

ErSffnunj 6. Juni,
Schluss Ende September 1896.

Verkauf von Plakaten und Katalogen
durch, das Biireau . 2273.20

Haasenstein «& Vogler
Act - Ges .,

Karlsruhe , Kaiserstr . No. 203,
1 Treppe hoch. Telephon No . 190,

Annahme von Anzeigen
für alle bestehendemZeitungen.

Junger , tüchtigerKauf -
mann , 27 Jahr alt , evang .
Confesaion , ans guter
Familie , sucht sich mit
vorerst 4143.3 .2

120- 25,000 -
an einem nachweisbar
rentablen Geschäft , gleich¬
viel welcher Branche ,

zu beteiligen
oder ein solches käuf¬
lich zh übernehmen . Su¬
chender wäre nicht ab¬
geneigt auch eine Ver¬
trauensstellung mit
stiller Betheiligung an¬
zunehmen . Beste Refe¬
renzen ztfr Seite . Gefl .
Anerbieten unter G . 3482
an Haasenstein & Vog¬
ler , A . - G . , Karlsruhe .

„ Germania “

Lebens -Versicherungs -Actien-Gesellschast zu Stettin .
Gründungsjahr 1857 . _ Unter Staatsaufsicht .

Versicherungsbestand Ende August 1896 : . JL 537,755,469
Vermöge » Ende 1895 : . „ 180,785,006
Eewinnrcserve zur Vertheilung an die mit Dividende

Versickerten . . 1 ?,698,594
Leibrenten unter sehr günstigen Bedingungen. — Kantionsdarlehne

an Beamte . — Mitversicherung des Kriegsrisikos , sowie der Jnvaliditäts
g -. fahr . — Keine 'Arftkosten , keine Polieegebührt » . — Unverfallbarkeit
oer Police im weitesten Sinne . — Dividende schon nach 2 Jahren « — Sofortig «
Auszahlung fälliger Versicherungssummen ohne Diskontabzug .

Prospekte uns jede weitere Auskunft kostenlos durch : Die Bezirksver»
waltung in Stratzburg t . E . » die Ortsagenten und Herrn Hauptagent und
Buchbinder C. W. Hofmann in Karlsruhe (Bad .), Kaiserstr. 30. 3273.4.3

Colossal-Rundgemälde des Gefechts bei Nuits , 18 . Dez . 1870.
Gemalt von Historienmaler Varl Becker . 3135 .12.6

MallkMh uW de« üßu^thaptiljaf.
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis zn eintretender Dunkelheit.

Hau
” "

. „ jscMeStrasslmräE .
l klass . Erziehungsanstalt mit Parallelkursen . Pensionat . Vorbereitung
. Einj . -Freiw . u. Abitur .-Prilfung , sowie für jeden prakt . Beruf u . Beamten -

laufbahu . Ausbildung in Sprachen . Voll st. theor . u. prakt . Ausbildung f.
Handel u . Industrie . Schularbeiten unter Aufsicht d. Lehrer . Ansgez . Er¬
folge . Daraenkurse . Direktor : Riepe .

3941.5.3

E. Lorenz, pract. Zahnarzt,
% Karlsruhe , Kaiserstrasse 181.

■Wer linnn
einem jungen Manne , der seil mehre¬
ren Fahren an bartnäckiger

Stnhl -Yerstoprunu
(vermutliche Ursache Darmträg¬
heit ) leide! und viele Aerzte dee -
wegen vergeblich consultirt hat und
jetzt der Verzweiflung nabe ist, Mittel
zur Linderung, resp. Heilung seines
Ichrecklichen Leidens geben ?

Innigsten Dank !
Schrifll . Dank folgt . Brief -Porto

wird ge - n »«rückvergütet . Gefl .
Briefe unter T . F . 5121 beiördern
Haasenstein & Vogler , A. -G. ,
Stuttgart . 422S .2 .2

Perrüekeninacher -Verkstätts
von

Perrückenmacher ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 227 .

Neuanfertigung
aller verkommenden Haararbeitea .
Garantie für guten Sitz . Naturtreue

und elegante Ausführung .
Speeialität : 2897 .— 18

unverwüstliche Krause .
Repariren , Färben u . Modernismen

aller älteren Haararbeitea
Lager in modernen Ilaararbeiten .
Prompte Erledigung nach auswärts .

. . ' Thüringisches «
Technikum Jlmenau
Höhere u . mittlere Fachschule für :
Elektro- und Masclanen-Ingenicure ;
Elektro - u . Maschinen-Techniker und |-Werkmeister. Direktot Jentzen .

i Staatsko m m issar . I

Ei» in allen Branchen bewanderter

Photograph
(verheirathet ) . sucht Stellung bei
sofortigem Eintritt . Derselbe würde
auch ein kleineres Geschäft pacht¬
weise übernehmen , eventl . später
käuflich zu erwerben suchen . — Offer¬
ten unter Chiffre P . 3734 Ö. an
Haasenstein & Vogler , Basel .

4269.3. 1

besorgen o. verwerten
Hm& Wm Pmtaky

Berlin NW .,Lnlseu - Strass « 28 .
Sichern auf Grund ihrer
ÄS * (25000

Patentangeiegenheiten
etc .bearbeitet )fachmännisch.
gediegene Vertretung zu.£igene Bureaux . Hamburg,Köln a. Rh., Frankfurt a.

Breslau , Prag , Budapest
Beferenzen grosser Häuser

— Gegr 1882 —
ca . 100 Angestellte.

Yenrerthungsrertritge ca.
»Va Millionen Mark .

Auskunft — f rospecte gratis .

2975.—12 Gr. ill . Preisliste über
sämnitlictie Graiiwaareu,J . Kautorowicz , Berlin C , Rosen -

thalerstr . 72 a .

GrHhcrPgl. Mentet
ZN Karlsruhe.

Sonntag den 20 . September 1898 .
Abteilung 8 . (Gelbe Abonnem .-Karten.)

3 . Abonnements Vorstellung .
Hystorischer Ostern - Cyclus.

Erster Abend : Natieift
Die Magd als Herrin.
Intermezzo in 1 Akt von I . A . Nelli.

Die freie deutsche Uebertragung in Verscn
von C . A . Hetklots . Musik von Giov .

Batt . Pergolese.
Personen :

Doktor Pandolfa , H . Rebe.
Zerbine , seine Dienerin , Frau Mottl .
Scapin , Bedienter , H . Hallego.

Zer portWkfischk Gaflhof.
Komische Oper in einem Akt. Text frei
nach dem Französischen des Aignan von

G . Fr . Treitschke. Musik von Luigi
Cherubini .

Personen :
Donna Gabriele , Frl . Bkailhac.
Don Carlos , P . Bussard .
Don Roselbo , Vormund

der Donim Gabriele . H. Plank .
Ines , Knnmermädchen

Gabrielen 's, Frl . Noö.
Pedrillo , Bedienter des

Don Carlos , H . Pokorny .
Rodrizo , der Wirth des

Gasiyofs , H . W . Beyer.. .
H . Hallego.
Herr Bösch.

Der Liebestrank.
Komische Oper in 2 Akten von F . Ro¬

mani . Musik von G . Donizetti .
Personen :

Adina , eine junge reiche
Pächterin Frau Brehm .

Nemorino , ein junger
Bauer , H . Rosenberg.

Belcore , Corporal , H. Pokorny .
Doktor Dulcamara , ein

Wunderdoktor , H . Rebe.
Gianettina , eine Bäuerin , Frl . Meyer.
Anfang : fl-7 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr,

Mittel -Preise .

Jnigo , Aufwärter ,
Ein Kutscher

, : ua und Verlag von Otto Reuß, Hirichstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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